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— Mon rüstet allgemein füx das 

frohe countyizefL 
—- Echtm deutschen Brauts- bei 
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--— Sondern-In hct die schönste 

PS Insoohloon Kinder-sogen 
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—- Dk. Leut-Ich von Lekiagion Im 

Ader Sonntag in on Stadt. 
» , .- Msfchimn - Oelk- 

, Deo-»se- 
— Sepototoks coel, ,Mochim« -Oe1 

nnd »Juki-hint« - Oel bei Zetdinond Z Seebohm zu erholte-h 
I —- 0r. Iris susierlib un der Stan 

T- Bresing co. Feichnete Meloi- für has 
Countifi goldene Jnlilsnnesfeiek 

T —- Jhr kennt doch »Die Ihn-inan 
die beste Cignrre im Markt fürs Geld? 

) 
— Fodrizirt non Venry Baß. 

, —- Frl. Ernen- Siegert war einige 
i Tage defitchsroeife in Doniphnn bei ih- 

igsxj ren Eltern. 

—- Oe. J. seis, seit aus 

Deutfchland. Wundnrzt, Frauennrzi 
nnd Geburt-helfen Office im Grund 

U Island Banking Co. Gebäude. 
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I —- J. E. McCutchnn von Tnoiar’e 

WFSchnfrsnch stürzte bei einer Jagd auf 
»i« Epheten sont Pferde nnd brach den 

Schulterknochen. 
— Dies Brot« Bier, befte Ei arren 

nnd Getränke überhaupt, for-sie histy 
bei der Colle-ne in Primn Qunii öt bei 
The-. Dnll in «’l’he Troste-r « tm 

—- Dr. Thomas Duffy erhielt nrn 

Mittwoch die Nachricht daß fein zu Mi- 

P chi an City, Mich» roahnhnfter Bruder 
ge arben fei, nnd reiste er fogieich hin 
zmn Begräbnis 

—— Ob ich Kleider verirrt-fei- Jn ge- 
wißl Und gen-r nach Maß; Anzüge, 

s holen, Ueberröcke, für Männer und Kna- 
.den, nnf defte Art gemacht von besten 
Stoffen. P. Cornsield, Polmerhaus 
Ecke. 

—- Isf The-. Ehlet’s Pius in Mer- 
eick Tore-in surde srn Sonnabend ein 

großes Picknick abgehalten, an reichem 
ein paar hundert Leute theilnehmen. 
Man hatte Vnllfpiele, Bettler-few und 
andere Spiele arrengirt zur Unterhal- 
tung, nnd verlebten Alle einen vergnüg- 
ten Lag. 

—- Ein Parnburgee Sie-it oder Boh- 
,« nen chile fis-te Gewerke-tut und Wür- 

fiel oder finfl einen feinen Jrnbiß ver- 

sieht Nie-nnd fp delikat herzurichten wie 
Elsas Sathrnsnn irn Schlib Salt-on. 
Dazu ein fnrnafes Glas Vier —- besser 
kann Im irn Schinroffeninnd such nicht 
lebe-. « 

—- srnn tathnrins,Windr-lph, Mai- 
ter nnferes Redaktenrs O. I» und un- 

feres Uithercuegeders s, J. Windeln , 

irsi heute früh eine mehrsschmili e 

Vefuchsreife an zu ihren in Creighton 
Ich-enden Kindern, Nep. Willinm und 

! Iri. pedrnig Windnlph 
Reits. 

It Ich hebe herr. W. Q. Harrifan’s 
Interesse irn AppthekersØefchilft nnsge 
kauft, nnd serde dasselbe ais «pren’5 
Apotheke« seiterfiihren Bei Rückkehr 
zum sit-en Laden wird es rnich freuen, 
meine alten Freunde alle wiederznfehem 

Infeichtig, Euer E h r i s J I f e n 

Sandkrog, 
8839 Versuüsuusleteh 
OM Wust ritt, «,«., 
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Ille find freundlichfi eingeladen. 
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Leidet Jhr an Unverdaulichkeit oder Dyspepsie? 

ZEIde 
Dyspepsia Tal-leiten 

siyd garantirt, Euch zu kuriren. Außerdem versichern 
wir, daß Ihr nichts zu bezahlen braucht, wenn Jhr die 
erwartete Besserung mcht erlangt. 

A. W. Buchheit- 
Der XCZZZ JJ Laden 

— Fri. Mein Tinim oon St. Mr 
chuel war am Samstag in der Stadt- 

-— Die schönste Auswahl uon hänge- 
quiien bei Hehn le G C o. 

—- Echten deutschen Brickköle bei 
R öi e r s. 

—- hrn E. C. Bart-haltet ist ieht 
eoieder irn Qpernhnusesleilcherlndem 

— Stets eoulente Bedienung in Jen- 
en el- Lurien’s Salt-on 

— Morgen friih nur S Uhr haben 
wir Sommers-Auftrag 

—— Dei Rnrtcher’s größter Genuß ist 
eine Jst-widest Cigqrre oon h. Bos. 

—- Frl. Inn- Bsurnnnn ift bei-this 
Ieise in Keyftone, S. D. bei Bei-nn- 
lin. 

— Frei für 10 Tuge, zur Reklunie, 
eine Kanne Orest Western Dip, in T. 
Leser-W Apotheke. Seht die suslogr. s 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi-s 
gnrren und freundliche Oedienung in ders 
neuen Wirthschnit oon This Prepa- s 

— Dr. Friedrich Boß reiste nrn Dien-s 
stag rnii leinein Sohne nnch Der-per, 

sColo-, umliir leiteten ein lünstliches 
Bein herstellen zu lassen· 

— Das vorissliche Its-is 
stet- beinr Ins oder Kiste-s 
für Familiensoran bei 
y. s. siedet-. s 

l — Richard Range und Frau onni 

Cnmeron Tonrnlhip betruuern den Tod 
eines ihrer kleinen Zsillingskinber. 

»Das Begräbnis innd nrn Miit-noch un-» 

ster Leitung oon Paitor Schumann statt s 
i s Ein größerer Fehler kann nicht emachts 

werden, nls·die Änrboten non Kraut eit ims 
System leicht zunehmen Nehmt leineChnm 
een rnit gewöhnlgen Medizinem gebraucht Hollifierg Rocky ountuin Ihre. de Thee 
oder Tubletten.1heo. Zeilen. 

s 

« 

— Irgend Jemand selther an gro- 
ßem Durst litt versuchte sith kürzlich in 
das Storz Lagerhaus mittels einer schade-. 

sren Eisensiange Eintritt zu verschaffen, 
Hader vergeblich, das köstliche Naß sar 

Jnitht zu erreichen. 
— Ein sirikt erster Klasse Plah ist 

die neue Wirthschast oon J. J. Klinge, 
No 214 W sie Straße Das Lokal 
ist ous das prachtigsie eingerichtet und die 
Bedienung, somie die oeradreithten Iaas 
Iren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim ,Joe« isi’s immer gemlithlith 

—- John Burge, ein Schmied 
184 Ost lsier Straße sohnhast stard 
am Mittwoch letter Woche im Ilter oon 

»71 Jahren an Magentreds, naC lan- 
Jger Krankheit. Er hinterlsßt Frau und 
Tochter Das Begräbnis send am 

Donnerstag Nachmittag zu Insleh, 
Mehr. , statt. 
i 

—- Leyten Freitag Idend hatte Oti’s 
Dose companh ihre jährliche Wahl, 
und surden folgende Beamten flir’s 

; kommende Jahr ers-Chit: Hugo Mens, 
Präsident, Osear Beit, Sektetsr, Carl 

seh-km Schaf-mästen Oeorge Mildens 
in Bormanm Ilsfed Order-its erster 

und sug. Verdemeier ztseiterslsisient. 
— Dies roarrne Wetter dringt die 

Fliegen heraus, und daid holt Jht Eure 
Iliegennehe hervor. Wenn Jho sindet, 

ldaß Jhe neue braucht destreht Julius 
Reeie’s neuen Plah iin Il. O U. W. 

iceltäude und seht seine ausgezeichnetei 
Auswahl, von 82 75 dis so. 00 dass 
Paar. Jliegendecken stzc dis s1.25 jede 

Seht nach dem Zeichen des Goidenen 
,Pserdelopses. 

i 

W. C. Trate verkaust BlißabltitcH 
— Verbeirathet:-—Roland Malmsten 

und Frl Georgie Pilling. 
— dalt Euer Haut-als von 

der Emer stund-e paid. 
—- Richter Mullin ertbeilte a.s Ho- 

rner Adel von Wand Ritter und Fri. 
Anna Fairbanks die Heiratbalizens. 

—- Fiir einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 

ITrank gebt nach dein Schlih Saloom 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
;arzt, Ossire im Michelsan Block. Hier 
Tisird Deutsch gesprochen. 

— Auch Alexander Hase Ca. No. ( 

bielt am Freitag die monatlitbe Ber- 
saininlung ab. 

—- Giite Getränke und Tigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dar Schaumanm 

—- slsred Staggert von Braten Born 
wurde atn Freitag m en Betrunkenheit 
uin is und Kasten besrafy welches er 

beraupte. 
—- Oscar Bau-nann, Sekretar des 

NebraskasspatbekeriBereinI, reiste am 

Montag nach Sesard zur Generalver- 
iarnenlung. 
Tie befie Medi in, die’s giebt aus Erden, 
Die selbst don« erzten überall rvird anerlannt 
Ihr müßt sie nehmen, inn gesund zu werden 
Als Nocky Mauntain Ihre ist sie berühmt. 

Theador Ieise-r· 
— Das Liederkranszebsude wurde 

schön neu an der saßenseite angefirichen, 
und innen aufs Beste neu dekorirt, 
und ist ed jth in Verfassung sür das 
Sängersest das irn August stattsindeL 

—- Jhr könnt an der großen Uhr irn 
Schausensiee uan J. J. Kling« Wirth- 
schast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, spie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zier Straße- 

—- Hii tande tepter wache waren en 

der Polizeistatian sa viele Gäste, daß 
man nicht genug Hammer hatte um sie 
alle mit Steinklopsen zu beschäftigen 
Na, dem ist ja leicht Abbülse zu leisten! 

—- Eredakteur J.«P. Winde-lob und 
Frau machten am Montag Morgen eine 
Beiuchsreise nach Omaha, von welcher 
sie am Mittwoch Abend eurücklehrtem 
Sonntag wird Abschied gefeiert, und am 

Sa. geht’s los nach Deutschland. 
—- ngast Schimmer vom Eiland 

hatte kürzlich einen Uniall der ihm bei- 
nabe das Leben gekostet hätte. Eins 
seiner Pferde schlug iben gegen die Brust, 
wodurch der Schlüsselbeinknachen gebra- 
chen wurde. Es srent uns, berichten 
gu können daß Fee-nd August aus dem 
Wege zur Besserung ist. 

—-— Dr. M. Bequem, welcher de- 
lanntlich seinerzeit Blirgfchaft leistete flir 
Erscheinen oan I. J. Wallage, der des 
Mai-des san Wen. Villid angeklagt ist« 
zog den Band zurück, und will nichts 
mehr enit Wallage, seinem Partner ine 
Leihstallgeschäst, zu thun haben. Falls 
ledterer keinen anderen Bürgen sindet," 
wird er eingelocht werden müssen- 

— Für ein Gelegenheitsgeschent ist 
nichts schöner als ein ad. mehrere hübsche 
Mddelstiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei nan stetem 
Reihen sind. Sandermann G Ca. ba- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen and kann man sich da 
etwas auswählen, das slir Jedermann 
paßt, llir Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein ader groß. Kaufe 
Eure Gelegenheitsgeichenke bei Sonder- 
mann. 
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Seid Ihr ganz zufrieden 
InIt dem Blut Iso Jhr Euer Geld aufbewahrt? Wenn 
nicht, deponlrt es In unserer Bank. Te verdet Ihr jeden 
Schuh für die Sicherheit desselben haben den menschlicher 
Schqusinn bieten kenn Ein absolut dIedessicherer Geld- 
Ichrsnh Fonds gegen Eindruch oder Diebstahl gelchüyt 
durch Versicherung, IInd alle Vorsichtsmnßregeln welche kon- 
ierIIIIve Geichältimethoden ermöglichen Könnte etn An- 
erdieIeII gemacht werden das diese SIcherhettsmaßIegeln 
üdeIdIeIeIt Und, wenn Euer Geld auf Zeit deponirt wird 
und Ue erfsrdefltse Zeit hier ileIdh serden Euch nach « « 

WITH späte-f erlaubt. 
sz 

« 

III-Bett steifen us Mdypstmh .- s» « 
« 

Epmmercigl O state 0 Bank 
von Gennd Zustand-, M IT 

ts. k. outson seenqu- assmvuest Mit-Wein 
a. v. Instit-stos. seine-If- o. n. umso-L Hin-reinem 
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Hin-nun Halle, 
Oessentliehes 

Hersnügungi-«iotat. 
Empfehle rnein Lokal bestens sür Abhal- 

tung von 

( 
Privat-Unterhaltungen.! 
Oute Getränke new allerlei 
Erfillasemgeee stets an Hand. 

Jeder ist sreunblichst eingeladen. 
Will-. sANDERS. 

—- »Strat:gty«« Lochtöpse sind besser- 
alg irgend eine andere Sorte bei Röser’6. 

—— Frau Hernran Hehnle, Sr» fei- 
erte vorgesiern im Kreise non Freundin- 
nen und Verwandten ihren Geburtstag. 

—- MährnnschinemMesser und Sec- 
tions sür alle Arten Maschinen bei 

H e h n l e ö- C o. 

—- Geht nach ber neuer-. Wirthschast 
oon Cbas Piepee im Michelson Block: 
bie besten Getränke unb seinste Zigarren. 

—- Telephonirt Neuigkeiten, wenn 

Jhr welche wißt, an Bell 450 oder Jn- 
bepenbent ös. 

—- hn Detles Jähnck unb Frau zu 
Noah Fort-, Colo., wurden ain Sam- 
stag vorn Klapperstorch mit einem gesun- 
den Jungen beschenkt. 

—- Im Dienstag Nachmittag starb 
"Jrl. Maria Gushelowsly, nahe St. Li- 
bory vohnhast nach kurzer Krankheit an 

YMaserm Tag Begräbniß sind dort 
von ber katholischen Kirche aus statt. 

Trinkt «0Ll) WI DOHRN 
eftestin Its-c Zurucktnroorttrt von Deutsch- QJ in M. Nur zum Vertaui bei 
CIIIIT. Io. Ists-IT, 

Ort-I Island. Nebraska. 

» 
—- Das neue Haus oon Hrn. Gott- 

fried Klinge und Frau wurde gestern in 
iAnwesenheit einer großen Anzahl Ber- 
lwandter und Bekannter ,,eingeweiht·« 
TMde ihnen im neuen heim viel Glück 
fund Segen beschieden fein! 

—- Eieren Bedarf an Whisty Wei- 
nen, Liquöten jeder Art tönnt Ihr bei 
Frant Kunze so gut beziehen wte irgend- 
wo undgwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

seht. 
—- Wohnt den Vorstellungen der 

Rats heilte und morgen, de lebten Tage, 
hei. Jn Zwischenpausen wird Eiswas- 
ser seroir·t, was bei warmem Wetter 
willkommen ist. Alle Vorstellungen, 
vom Montag an, ernreten vielen Beifall. 

l,Nur 10c Jn Bartenbach’s Opernhaus. 
—— Tit Tänische Brüderschaft hielt 

am Sonntag ein großes Pirnic in Lton’s 
Grooe ali. Ueber 010 Brüder von Dan- 
nebrog waren hergettrnrnen um mitzu- 
feiern. Buter Orchester lieferte die 
Musik und Alle amüsirten sich auf’s 
Beste; nicht am wenigsten die non Dan- 
nebrog, welche sich am Abend mit fröh- 
lichen Gesichtern wieder nach Haufe 
machten, wo es seht leider »trocken« ist. 

-—— Hr. Otto Dein, östltch von Ibbott 
wohnhaft, starb am Donnerstag lehter 
Woche infolge längerer Krankheit im 
Alter von 74 Jahren. Er hinterläßt 
außer seiner Frau noch vier Kinder. 
Or. Dein war schon lange hier wohn- 
haft und ein wohlbekannter Bürger. 
Seine sterblichen Ueberresie wurden zur 
Familiengruft zu Petersburg, Jll., ge- 
bracht von Chas Dein und Frau und 
Otto Hein, Ir» und Frau. Den Hin- 
terbliebenen hiermit unser herzliches Bei- 
leid. 

—- Tie Geschäftsleute sollten am 

gloriofen Vierten während der Parade, 
»was ja doch nicht sehr lange wäre, ihre 
Angestellten die irgendwie an der Perade 
Ythetlzunehtnen haben, während der Zeit 
jireilassen Es ist dies wohl ein kleines 
YOpfey doch nur fo tann die Parade 
vollständig werden. Wenn zum Bei- 
spiel die verschiedenen Feuerwehr-Corn- 
pagnien vollzlihlig theilnehmen könnten, 
würde es einen sehr schönen Eindruck 
machen, —- so auch mit anderen. Da 
diefe Parade die längste, schönste und 
großartigste werden soll. die jemals auf 
unsere Htraßen kam, ist es nothwendig 
daß Jene die daran theilnehmen sollen es 
auch d ü r f e n. 

—- Arn Freitag Abend unt ll Uhr ge- 
rieth man in nicht geringe Aufregung als 
olöhlich der Alarm der Ersten Nenn-nai- 
bant ertönte, da man glaubte, es seien 
Räuber drinnen an der Arbeit. Die 
Polizei war sogleich mit den nöthigen 
Mordwaffen zur Stelle, und leuchtete 
man mit einer Vlendlaterne in den Raum 
hinein, sah aber nichts, und meinten eini- 
ge daß die Ritter vom Stemtneisen viel- 
leicht unten im Keller seien. Es hatte 
sich schon eine roße Menschenmenge ein- 
gefunden rn rwurtun der Dinge die 

Herkommen soviele, als r. Sinte an- 

langte und- Alles auftlürtr. Ein Inge- 
)stel»lterzhattg; nor ssen den Sicherheits- 
.scheent.fiir die-Cäsar zu schließen, unds 
der Manne-parat ist so gestellt daß um 

Il, Uhr der Ilarm ertdnt, falle der 
Schranzt noch nicht geschlossen ist. 

i 
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Alle Waaren frisch 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. i und preiswürdig. · 
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—- Frau Wm. Joehnck feierte am 

Dienstag im Freundeskreise ihren Ge- 
burtötag 

— Besucht die neue deutsche Wirth- 
fchaft von Theodor Toll, 114 N. Locusi 
Str., wo man bestens bewirthet wird. 

—- Ein gutes Unterhaltungsbuch frei, 
an Jeden welcher feine Zeitung auf ein 
Jahr im Voraus bezahlt. 

— Fel. N. Schwyn ist zum Bett-rin- 
gen ihrer Schulferien von Monticellv, 
Jll., hergekommen. 

—- Daö beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zapf und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenfen et 
Larfen. 

—- F. Oikawa, der Japaner welcher 
jüngsthin mehrere feiner Landsleute so 
vermesserte wurde zu 80 Tagen Gefäng- 
niß nebst Kosten verurtheilt. 

—- Jhe fleedetsalusem stock 
speise-h eenb vie besten Weich- 
mev hinrichten bei ems. 

things Leim-er come-merk 
—- Thomus Green hat feinen Eigen- 

renladen an C. P. Meyeri verkauft und 
wird nach Casper, Wyoming, ziehen, 
um dort ein EngroS-Cigarrengefchäft zu 
beginnen. 

—- Dag 82 Fuß breite Grundstück 
auf welchem sich Rogers’ Jrnplernent- 
handlung besindet wurde an L. C. Gil- 
dert verkauft für 882,000. Gilbert 
beabsichtigt, fpilterhin da zu bauen. 

—- Jrau D. Saß östlieh von der 
Stadt feierte gesiern ihren Geburtstag 
Es fanden sich eine große Anzahl von 

Freunden und Verwandten ein um dem 
Geburtstagbkinde Glück zu wünschen, 
was wir hiermit gleichfalls thun! 

— Clyde Räder, welcher zu New Ha- 
ven, Conn» einen Zjährigen Kurfus in 
der Medizin durchgemacht hat, wird dort 
nächstens graduiren, und keiften Dr. 
Räder nebst Tochter, Fri. Leonore, aur 

Dienstag dorthin, um den Ererzitien 
beizuwohnen. 

— Arn Mittwoch Abend letzter Woche 
verheirathete sich in aller stille Or. Her- 
man Hartwig und FrL Minna Schim- 
mer, Tochter von Hur. Henrv Schim- 
mer und Frau, und vollzog Nev. W. T. 
Kahfe die Trauung. Dem jungen 
Paar unseren herzlichsten Glückwunsch 
zum Lebensbundei 

—- Hr. Jvhn Gaifer von Sutherland 
kam am Samstag hierher nnd blieb bis 
Dienstag hier, um bei alten Bekannten 
die Freundschaft zu erneuern. Er sprach 
natürlich auch in unserem Sanktum vor, 
und freut es uns, berichten zu können 
daß John immer nach derselbe fröhliche 
Gesell ist wie früher, und sonst geht’s 
ihtn auch gut. Bald werden wir Dich 
besuchen, Joha, alio ans Wiedersehen! 

—- Hr. Carl Bockhahn starb am 

Samstag Morgen im Dospital im Alter 
von 59 Jahren. Er hatte vor kurzer 
Zeit einen Schlagansall erlitten, infolge- 
dessen er starb. Herr Bvckhahn war ein 
alter Unsiebler unseres County’a, und 
feit 1873 wohnte er beständig aus seiner 
siarm bei Cairo. Er hinterläßt eine 
Familie von vier Kindern, alle unter 
21 Jahre alt. Die Beerdigung sand 
am Sonntag Nachmittag vom Trauer- 
haufe aus statt, unter Leitung von Pa 
stor Schumann. Der Familie wird das 
allseitige Beileid zutheii. 

— May Hohes von der Soldaten- 
heimath, welche dort kürzlich einen 
Selbstmardverfuch mittels Karbolfiiure 
machte, hatte am Donnerstag letzter Wo- 
che Streit mit einem Manne namens 

Shriver hinterm Köhler .Ootel, und 
Leute die herbeieilten sahen daß Shri- 
ver sie zu erwürgen schien. Beide wur- 

den arretirt, und im Polizeigericht sagte 
Shriver aus baß Frau Hohes wieder 
Selbstmord beabsichtigt habe, wovon er 

sie abhalten wollte. Da er aber stark 
betrunken war, schenkte man ihm wenig 
Glauben. Frau Hages, die einen Mann 
in Omaha hat« von dem sie sich scheiden 
lassen will, ist in Shriver verliebt und 
will keinerlei Anklage gegen ihn erheben 
Er wurde wegen Betrunkenheit und un- 

ordentlichen Betragens auf der Straße 
um 010.U() und Kosten bestratt. 

—- 

Dee ists-tu der Gesundheit 
ist die Zirkulatian reinen Blute-. 

Ohne dasselbe werdet Jhr allen mögli- 
chen Krankheiten unterworfen sein. For- 
ai’i sipenkrbuter scheidet alle Unreinigi 
keiten aus dem Gaste-rauh und ichasst 
neue-, reiches, rathe-a statt, die stillhe 
der S sundheitks sann nur m Spezial- 
Ase-ten oder de- Eigenthümer-i direkt 
bezogen werde- Idrefsirn .Peter 

Fahrnez ä Saus cis-, Its -118 So. 
poer Ie» chirago, Jll. 

Fortbildungsschulen in Preußen. 
Nach einem Bericht der preußischen 

andels- und Gewerbeverwaltung 
zahlten im Winterhalbjahr 1906—— 
1907 die 19 preußischen Maschinen- 
bauschulen und ähnliche Fachschulen 
113 Tagesllassen, 74 Abendilassen 
und in jenen 2030, in diesen 1222 
Schiller-. Die 28 Baugewertschulen 
waren im Sommer 1906 von 2433, 
im Winter 1906—1907 von 5267 
Schülern besucht. Von den 21 Hand- 
werter-, Kunstgewerbe, und ähnligen Fachschulen hatten die rein staatli en 
Anstalten Bunzlau, Kassel, Hanau, 
Löhr und Königsberg i. Pr. m der 

agesschule 256 Bollschiiler und 217 
nicht Vollunterricht nebmende Schüler, 
in der Abend- und Sonntagsschule 
867 Schüler; in den nur siaatlich un- 

terstühten übrigen Anstalten waren 
2022 Bollschtiler, 632 nicht Vollunter- 
richt genießende Schiller und 624 

siedend- und Sonntagsschiiler vorhan- 
n. 
Die 7 höheren Textilfachschulen 

zählten 623 Tages-, 828 Abend· und 
Sonntagsschiiler, die 6 Textilfachschu- 
len 110 und 222 Schüler. Es gab 
1408 gewerbli Fortbildungsschulen mit 236,110 chulern mit Pflicht- 
unterricht (1300 davon mit Staats- 
unterstüyunO und 85 mit 20,890 
Schülern mit freiwilligem Schulbesuch 
(davon 24 staatlich unterstützt 

Von den kaufmännischen Fortbil- 
dungsschulen hatten 276 mit 29,954 
männlichen und 1240 weiblichen Schü- 
lern Pflichtunterricht, 58 mit 6655 
männlichen und 1982 weiblichen Schü- 
lern freien Schulbesuch. Von jenen 
waren 166, von diesen 13 staatlich 

»unterstützt. Von Jnnungen und Ber- 
J einen wurden 409 Fachschulen mit 23,- 
J728 Schülern unterhalten, von einzel- 
;nen industriellen Werten 42 Schulen 
mit 4841 Schülern. Fach- und Fort- 

;bildungsschulen für das weibliche Ge- 
lschlecht gab es 1906 108 mit 8100 
iSchiilerinnem die eine staatliche Un- 
teritiitzung erhielten. 

Der Finderlohn beträgt 
; in Deutschland bis zu 800 Mark 5 

Prozent des Wettbes und vom Mehr- 
wertb 1 Prozent; er beträgt z. B. bei 
einem Funde im Werthe von 1000 

» 

Mart 22 Mari. 

»SpecialS« 
Eeössnunq per 
puntley Lünvereiem 

33,000 Acker bewässertes Regie- 
rungslnnd nahe Billings, Monta- 
na, durch Lotteiieiystem um 26ten 
Juni eröffnet; billige Ema-statis- 
iqten, uui zu tegisttiten für diefe 
reich bewässetten Ländereien. Ko- 
sten betragen etwa 830 per Acker, 
getheilt ’in zehn jährliche Zahlun- 
gen. Halt Einzelheiten 

Rath ver Pnelfle 
Küste. 

Besonders niedrige Culifoknia- 
Nundreifekatem Es. bis 15. Juni; 
22. Juni biü 5. Juli. Ebenfalls 
nach Poktland, Seattle und Spo- 
kqne, 20. Juni bis 12. Juli. Täg- 
lich Küstentouten zu niedriger Na- 
te, beginnend am l. Juni. Etwas 
höher via Shastq. 

Gute Gelegenheiten 
ostwärts: 

Täglich niedrige Jamestown Aus- 
ftellunggcaten, mit ermöglichten 
Seitenabstechetn nach New York, 
Philadelphia, Boston und Ressoets 
der Atlaniischen Küste; auch vom 

si· bis 6. Juli sehe billig nach Sa- 
raioga, mit Seitenabftechem nach 
New Yoik, ebenfalls vom il. bis 
itz. Juli nach Philadelphia. 

Bis Hirn solltet 
Wie hielten unter persönlicher Anf- 
stchi Dein-suchen Aueflüge vom st, 
bis IS. Juni, unter Leitun nos« 
D. Clem. Den-er, Genera agent 
des LundluchmAuskunftsbmeaui. 
Rundfahkt 820 00 Belucht oder 

schreibt um Einzelheiten 
ÆFZ Wikfj 

Ficketisgenh Grund Island Reh 
L. W. Potenz O P I» Ost-ehe Reb. 


